Allgemeiner 


Öberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


3g ter Jahrgang. — N“ 03. — Ates Quartal. 


Ratibor den 21. November 1835. 


Bekanntmachung. 
Bei der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft wird für den bevorſtehenden Weih⸗ 
nachts⸗Termin der Fürſtenthums-Tag am 7. December c, eröffnet werden und 
die Einzahlung der Pfandbriefs-Intereſſen in den Tagen vom 17. bis 23. December 
inclusive erfolgen, die Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs-Präſentanten aber 
vom 24. December o. bis 5. Januar 1836 mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage ſtattfinden und demnächſt die Kaffe geſchloſſen werden. 


Ratibor den 12. November 1835. 


Directori um 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 
Baron von Reis witz. 
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RR e - ungefähr um ein Uhr Mittags durch die 
Beispiele ver Juſtigpflege in Eng⸗ Fleetſtraße ſchlenderte, in der Mähe der Chan⸗ 


land. cerygaſſe einen raſchen Ruck an ſeiner Taſche 
CFortſetzung.) fuͤhlte, und faßt gleichzeitig von einem Vor⸗ 
uͤbergehenden bedeutet wurde, daß ein Menſch, 

Der zweite Fall iſt dieſer: der eben in raſchen Saͤtzen die Gaſſe hin⸗ 


„Am 2. September geſchah es, daß ein abeilt, ihn vermuthlich beſtohlen habe. Der 
polniſcher Edelmann, Herr v. Tyßkiewicz, Pole war nicht langſam, die Taſche zu un⸗ 


terſuchen, und entdeckte fogleich, daß feine Boͤr⸗ 
ſe ſammt dem Inhalte von zehn Sovereigns 
und ſechs Schillingen auf und davon war. 
Sogleich ſcholl dem verdaͤchtigen Renner der 
übliche Ruf: stop chief! „aufgehalten!“ nach. 
Das war aber leichter gerufen als gethan. 
Der verfolgte Fluͤchtling verdoppelte ſeine Eile, 
ſtuͤrzte auf die Carryſtraße zu und brach ſich 
offene Bahn durch das Schwingen eines 
ſogenannten Lebensretters, mit welchem er 
allerdings ſein Leben zu retten ſuchte, dafuͤr 
aber das eines Jeden bedrohte, dem es et⸗ 
wa geluͤſtete, den Ruf an ihm zu pollſtrecken. 
Und daß ſeine Zeichenſpreche mit ſeiner 
Willensmeinung vollkommen uͤberſtimmte, 
bewies er nur zu ſchnell durch die That. 
Ein junger Mann trat ihm entgegen, woll⸗ 
te ihn faſſen und ſank von einem furchtba⸗ 
Schlage, das Geſicht mit Blut uͤberſtroͤmt, 
befinnungslos zu Boden. Der verfolgte bes 
nutzte die dadurch unter ſeinen Verfolgern 
enſtehenden Verwirrung, ſchlug raſch eine 
andere Richtung ein und lief den Schiffhof 
nach Tempel⸗Bar hinab. Vergebens; nach 
einem Kampfe der Verzweiflung mit einem 
handfeſten Fleiſchhauer und einem Polizi⸗ 
diener mußte er ſich ergeben; der Lebens— 
retter wurde ihm entwunden, und in der 
Nähe, des Kampfplatzes lag der Geldbeu⸗ 
tel, den man ihn hatte wegwerfen ſehen.“ 
„Der Dieb wurde vor die Magiſtrats 
perſon, Maſter Halls, gefuͤhrt; der Pole 
ſtellte feine Anklage, mehrere Zeugen beſtaͤ⸗ 
tigten ihre Wahrheit, der Lebensretter und 
die Boͤrſe lagen als corpora delictorum vor 
und zum Ungluͤck für den Ergriffenen er 
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kannte man in ihm ein anruͤchiges Mitglied der 
ſaubern Diebsgeſellſchaft, die in London the 
swell-mob heißt, aus oft ſehr anſtaͤndig ges 
kleideten Beutelſchneidern beſteht, ihren Nas 
men daher hat, das Volksauflaͤufe, die ſie 
deshalb ſelbſt erregen, ihre einträglichfte Fi- 
ſchereien ſind, und eine große Menge finger⸗ 
fertiger Mitglieder zaͤhlt.“ 

„Auf die Frage des Richters an den 
Dieb, was er gegen die wider ihn erhobe⸗ 


ne Anklage und die verhoͤrten Zeugen einzus 


wenden habe, verharrte er ſchweigend, und 
wurde alſo zu voller Unterſuchung in der 
naͤchſten, den 21. Sept. beginnenden Sit⸗ 
zung des Central=criminal-Court verurtheilt, 
und demgemaͤß in ſicherer Verwahrung abge⸗ 
fuͤhrt. Sobald das geſchehen und der Beu⸗ 
tel ſammt goldenem und ſilbernen Inhalt dem 
Herrn v. Tyßkiewicz behaͤndigt worden war, 
oͤffnete dieſer eben den Mund, wahrſcheinlich, 
um ſich fuͤr die Schnelligkeit einer Juſ⸗ 
tiz zu bedanken, von welcher er aus Polen 
keinen lebhaften Eindruck mit nach England 
gebracht hatte, als Maſter Halls ihn mit 
der Bemerkung unterbrach, er habe nun zu 
verſprechen, daß er zu der angegebenen Zeit als 
Anklaͤger des Gefangenen vor dem genann⸗ 
ten Gerichtshofe erſcheinen wolle, und habe 
deshalb - —. Herr v. Tyßkiewitz fiel hier dem 
Richter mit der Verſicherung in's Wort, daß 
er das nicht verſprechen koͤnne, und zwar aus 
dem einfachen Grunde nicht, weil er ſchlech⸗ 
terdings uͤbermorgen England verlaſſen und 
nach Rußland reifen muͤſſe. — Mr. Halls 
entgegnete, das ſey ihm außerordentlich leid, 
er kenne aber Herrn v. Tyßkiewitz die Abe 
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reiſe nicht geſtatten, indem er zum Behuf 
der Anklage des Gefangenen durchaus an⸗ 
weſend ſeyn muͤſſe. „Ihre Abweſenheit,“ 
ſagte er, würde die Freiſprechung des Gefan⸗ 
genen zur Folge haben. Sie werden mir 
jedoch zugeben, daß ein Menſch wie dieſer, 
der die Verwogenheit beſaß, am hellen Tage 
auf einer volkreichen Straße einen ſolchen 
Diebſtahl zu begehen, der eine lebensgefaͤhr⸗ 
liche Waffe zu feiner Vertheidigung führte 
und einen blutigen Gebrauch davon gemacht 
hat, daß dieſer nur dann frei ſein darf, wenn 
die geſchworenen ihn frei ſprechen. Ich er⸗ 
fülle daher eine Pflicht, die ich meinen Mit⸗ 
buͤrgern und dem Publikum ſchuldig bin, 
wenn ich, wie hiermit geſchieht, Ihnen als 
Garantie Ihres perfönlichen Erſcheinens die 
Summe von vierzig Pfund Sterling, und 
da ſie ihren Entſchluß, England zu verlaſſen, 
ſelbſt verſichert haben, noch außerdem zwei 
genuͤgende Bürger, jeden für den Betrag 
von 20 Pf. Sterl. abfordere.“ — Der Pole 
antwortete hierauf, er muͤſſe gegen ſolches 
Anſinnen und gegen ſo ungerechtes Verfah⸗ 
ren feierlich proteſtiren, ſein verlaͤngerter 
Aufenthalt in London würde natürlich feine 
fpätere Ankunft in Rußland, dies aber eine 
ſehr ſchwere Strafe für ihn zur Folge haben, 
und er werde deshalb ungeſaͤumt ſeine Be⸗ 
ſchwerde beim 'ruſſiſchen Bothſchafter anbrin⸗ 
gen und dieſer „die Sache zurecht zu ſetzen.“ — 


Anzeige. 
Dionnerſtag als den 26. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werde ich in dem Su⸗ 
plikanten⸗Zimmer des hieſigen Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts zwei Centner in⸗ 
ländiſchen Hopfen meiſtbietend gegen gleich 

baare Bezahlung veräußern. 

Ratibor den 19. November 1835. 


Roſinsky. 


-g. Eee 
3 Die unterzeichnete 
Tuchhandlung verkauft 
in den Selbſtkoſten⸗ 
Preiſen. 


Ratibor d. 17. November 1835. 


& 
Hoͤniger, 


in dem Hauſe des Kaufmann 
errn Friedländer neben 


dem Gaſtwirth Hr. Hilmer. 
a Be 


Wein⸗Verkauf. 


6 Ich mache hiermit die ergebene An⸗ 
feige daß ich, um mein Lager von Obers 

ngar⸗, Franz⸗ und Rhein- Weine ſchnell 
zu räumen, bei Abnahme von Fäßern oder 
mehreren Fla ſchen zu auffallend billigen 
Preiſen verkaufen. 

Ratibor den 20. Novbr. 1835. 
Heilborn. 


1 Rentmeister u. 1 Rech- 


nungsführer 
Ersterer für bedeutende Fabricken Letz« 
terer für gräfliche . können 
durch mich dauernde mit hohen Gehalt 
vebundene Stellen erhalten, wenn sie 
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ihre Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit 
durch glaubhafte Zeugnisse darthun kön- 


J. Schneider 


in Berlin Heiligegeiststrasse Nro. 20. 


Greinerſche Inſtrumente 
für Brennerey⸗Beſitzer zu Fabrik⸗Preiſen 
empfiehlt. 
Ratibor am 20. November 1835. 
Die Tuch und Galanterie⸗ 
Handlung von 
J. Boas Danziger. 


Nächſten Montag, den 23. d. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſollen in meiner Behau⸗ 
ſung, bei dem Herrn Buchhalter Kuſche 
vor dem neuen Thore, einige Meubles, 
als: 2 Tiſche, 2 Kleiderſchränke, 1 Comode, 
1 Sopha, 1 Spiegel, 6 Stühle und ein 
Schlaftiſch auf dem Wege einer Auction 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 

en. 


Ratibor den 20. Novemrer 1835. 


Wedemann, 
Miſſionar. 


Sarg ⸗ Magazin. 


Um die ſchnellere Herbeiſchaffung der 
Särge bei vorkommenden Sterbefällen zu 
erleichtern, habe ich hierorts ein Magazin 
von allen Gattungen eichenen und kiefer⸗ 
nen Särgen mit und ohne Beſchläge, eta⸗ 
blirt, die ich in den möglichſt billigſten 
Preiſen verkaufen werde; welches ich hier⸗ 
mit ſowohl Einem hieſigen als auswärti⸗ 
Eu Publico ganz ergebenſt anzuzeigen die 
Ehre habe. 

Ratibor den 19. November 1835. 


J. A. Lüthge, Tiſchlermeiſter 
In der Jungfern-Gaſſe in dem 
Haufe des Herrn Dzilnitzer. 


nen. 


Das auf der Dohmgaße belegene Haus 
des verſtorbenen Steuer⸗Einnehmer Stoe⸗ 
ckel iſt vom 1. Januar künft. Jahres, 
entweder im Ganzen oder im Einzelnen 
zu vermiethen. 

Darauf reflektirende Miether belieben 
ſich beim Rentmeiſter Feykiſch in dem 
Haufe des Herrn Kloſe auf der Oder⸗ 
Vorſtadt zu melden. 

Ratibor den 18. November 1835. 


Ganz friſche neue große Görzer Maron y 
fo wie auch neue Meſſiner Eitronen ſind 
100 wie auch50 und 25 Stück weiſe ſtets 
in meiner Niederlage beim Hrn. Gaſtwirh 
Knitſch auf der neuen Gaſſe zu billigen 
Preiſe zu haben. 

Joſeph Tanke. 


Den 24. November 
Ball im Reſſourcenlokal. 
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